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In Kandy auf Ceylon
Wenn die Knaben der
altenKönigsstadt Kandy
in die Klosterschule
gehen, wird ein fest-
lieber Umzug abge-
halten, bei dem sie auf
Tempelelefanten durch
die Straßen reiten.

Voici /e cortège der
é/ép£«ntt sacrés, em-
menant Da£«ri et
set coj5amr a /'éco/e.

Liebe Kinder!
Wir wollen wieder einmal nach Indien reisen, in das Land der Geheimnisse, der Seltsam-

keiten und wunderlichen Bräuche. Die siebenjährigen singhalesischen Knaben, die ihr hier seht,
sind auf dem Wege ins Kloster; sie werden, wie man es nennt, Buddha geweiht, sie begeben sich
«in die Heimatlosigkeit». Sie sind weiß gekleidet und reiten zur Feier des Tages auf den
heiligen Elefanten. Nachher wird ihnen das Ha ar geschoren und das gelbe Gewand angelegt
werden. In der Klosterschule erhalten sie Unterricht in Pali und lernen die buddhistischen
Schriften lesen. Die Nahrung, die sie nur bis zwölf Uhr zu sich nehmen dürfen, müssen sie
sich auf täglichem Gang durch die Ortschaft selber holen. Ohne Gruß, ohne Dank, ohne ein
Wort zu sprechen, gesenkten Hauptes lassen sie sich die Almosenschale mit Reis füllen; jeder-
mann gibt ihnen gerne, denn dadurch erwirbt er sich Verdienst. Wer sich ins Kloster begibt,
kann so lange bleiben, als er will, doch darf er keine der Hunderte von Regeln verletzen. In
früheren Zeiten mußte jeder Mann mindestens sieben Tage sich im Kloster aufgehalten haben,
aber heute besteht dieser Zwang nur noch in Burma. Doch freiwillig schicken manche Eltern
auch heute noch ihre Söhne ins Kloster. Vielleicht kommt einmal der eine oder andere von
euch nach Indien und sieht solch einen Umzug auf den Tempel-Elefanten

Herzlichste Grüße von eurem Unggle Redakte r.

T«x /«c/es vivait DaLari, «n je«ne
ocré comme c/e /'«m/>re Z>r«ne. // vivait frangai/Ze,
poHrfMWdnr /ei c/iafi, jo««nt avec /er papi/Zons o«
/ei //e«rs rares, assistant en cachette a«x sang/ants
combats c/es co^i, et ce/a /«sc/«'«« ;o«r o« // e«t sept
ans. A/ors on /'Z?«Z>i7/a tont c/e /i/ane et on /e j«gea
avec tei petits camarac/es s«r /ei é/ép/?«nts sacrés

yni c/evaient /e conc/«ire a /'éco/e c/« c/o/tre. Cette
ér/«ipée /«i p/d/jrfif Z>e«wco«p et // était trèi /ter
c/'étre /'«stemenf monté s«r /e p/«s noWe c/es é/é-
plants, ce/«/ 17«/ avait /e p/«i ricLe carapaçon c/e

io/e et c/ei c/é/enses to«tes revétaes c/'or. cWa/Leare«-

iement, // c/«t bientôt c/écLanfer; « /'éco/e Z>o«c/c/Li-

#«e on commença par /«/ raser /ei c/?eve«x, on /e
vêtit c/'«ne ro/»e /««ne, on ie mit « /«/ enseigner /e
Pa/i et /ei m«/t/p/ei règ/ements #«'i/ ne c/evait pas
transcrire io«i peine c/e révocation. Ce </«/ enn«yaif
i«rto«t Da&ari était c/e ne r/en po«voir manger
après-mic/i et pire encore, c/e menc/ier sa no«rr/t«re
««x portei. Let é/èves c/e cette éco/e vivent c/e /«
cLnr/té paWigae. //i vont par /ei r«ei, tenc/ent awx
portei sans «n s«/«t, «ne c/emanc/e, ni «n remercie-
ment /e«r tasse, t?«e /ei La/ntanfs remp/issent c/e riz
sans attenc/re en revanche /« mo/nc/re reconn«/ü«nce.
/ac/is c/ans /ei tempi «nc/eni, cL«<7«e garçon c/ev«it
passer «« moins iept ;o«rs c/e i« vie a« c/oitre, m«ij
cette trac/iîion tenc/ « ie perc/re et n'eit p/«i o/>/iga-
to/re gw'à Parma. Da&ari pe«t, c/« reite, i'en «//er
c/« c/oitre c/èi <y«'i7 en ««r« envie « conc/ition c/e ie
/n'en conc/«/re et g«e ses p«renti ve«i//ent /»/en con-
yenfir « /e reprenc/re.

Krishnas Butterball
Dieser riesige Stein befindet sich bei den sogenannten sieben Pagoden, etwa
42 km südlich von Madras. In der Nähe sind viele in den Felsen eingehauene
Reliefs und aus dem Felsen herausgearbeitete Pagoden. Der runde Stein, so
wird erzählt, war der Butterball, mit dem der Gott Krishna als Kind spielte.
Er ist jedoch nicht ganz und gar rund, auf der hinteren Seite ist er wie an-
geknabbert; eine Katze soll ihn angefressen haben, und diese Katze ist auch an
einem der Felsen zu sehen.

L« motte c/e Pewrre c/e Rris/m«. Cette pierre roiic/e te tro«ve «« norc/ c/e Afac/ras
««x /nc/es c/«ns /« région sacrée c/ite c/es sept pagoc/es. Ce /«t ««îre/01't, raconte

/« /égenc/e, «ne motte c/e
/>e«rre «vec /«c^we/Ze ;'o«a
/e c/ie« Kris/m« c/ans s«
jeanesse. £//e n'est p/«s
towt « /«it ronc/e parce
<7«'«n cPat, ^«i po«r s«
p«nition /«t éga/ement
transformé en pierre, te
permit c/'en manger.

Photo Paul Wirz

/lj/ecfaeasement a to«t. Onc/e Toto.

Ein Bahnhof, den ihr
aus leeren Zündholz-
schachteln, Flaschen-
zapfen, Garnrollen, Kar-
ton und Holzstäbchen
selber herstellen könnt.
Tvec c7«e/c/wes boîtes c/'a/-
/«mettet vic/et, cfae/cyaes
Z>o«chons, «ne Z>o/nne,
c/« carton et c/et petitet
P«g«ettes c/e /»oit, vo«t
po«vez conttr«ire vo«t-
mèmet cette ;o/ie gare.
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